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Brei» vierteljährlich in Dnrlach 1 Ml . i Pf.
8m »ieich »,ebiet Mk . 1.« ohne Bestellgeld. Dienstag de« 22 . Zannar EtnrückungtaebührPer viergcspaltene

Zeile » Pf . Inserate erbittet man bi»
spätesten» 10 Uhr Vormittag ». IM.

Tagesneuigkeilen .
Bade«.

Karlsruhe , 21 . Jan . sKarlsr . Ztg .)
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist
heute Vormittag nach halb 10 Uhr hier einge¬
troffen . Nach der Abreise Seiner Majestät des
Kaisers nach England hat Ihre Majestät die
Kaiserin den Wunsch geäußert , Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin möge noch den ganzen
gestrigen Tag in Berlin verweilen und so er¬
folgte denn Höchstderen Abreise erst gestern
Abend nach 9 Uhr . Die Nachrichten über das
Befinden Ihrer Majestät der Königin Viktoria
von Großbritannien und Irland lauten noch
immer sehr besorgnißerregend . Heute Vormittag
11 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog einen längeren Vortrag des Staats -
Ministers vr . Nokk entgegen . Nachmittags em¬
pfing Seine Königliche Hoheit den Minister v.
Brauer und hörte dann die Vorträge des
Generaladjutanten Generalleutnants v . Müller ,
des Geheimen Legationsrathes vr . Frhrn . v.
Babo und des Legationsrathes vr . Seyb .

L . A . Karlsruhe , 21 . Jan . Benzin -
Explosion . Im Keller der lithographischen
Anstalt von Geisendörfer hat heute Nachmittag
um LS Uhr eine Benzinexplosion stattgefunden ,
wobei ein Arbeiter und eine Arbeiterin schwer
und ein Arbeiter leicht verletzt wurden . Alle 3
wurden in das städtische Krankenhaus verbracht .

r . Durlach . 21 . Jan . Auf Veranlassung
der Abtheilung Durlach der deutschen
Kolonialgesellschaft sprach vergangenen
Samstag Abend in der Karlsburg der bekannte
Afrikareisende , Herr vr . SiegfriedPassarge
in Steglitz über die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse in Südafrika . Ausgehend vom
geologischen Aufbau Südasrika 's schilderte der
Redner in seinem anderthalbstündigen Vortrag
in anschaulicher Weise die Entwickelung der
Minenindustrie und den Einfluß derselben auf
das wirtschaftliche und politische Leben unter
besonderer Berücksichtigung der Minenstädte
Kimberley und Johannesburg . In Kimberley ,
der Stadt des gelben und blauen Grundes ,
traten nach kurzer Zeit der Blüthe an Stelle

Jeuilketorr . * 18)

Der Haide - Baron .
Roman von Emilik Heinrichs .

(Fortsetzung ) .
6. Kapitel .

Die Bestattung .
Erst am dritten Tage nach Gerhard 's erstem

Telegramm erschien das zweite mit der näheren
Bestimmung seiner Ankunft .

Die Bahnstation war drei Stunden von
Thalfeld entfernt , doch nur etwa eine Stunde
vom Ostfeld ' schen Hammer , der auf einem anderen
Wege durch einen eigenen Schienenstrang mit
der Bahn verbunden war und gegen eine hohe
Entschädigung die Vergünstigung erhalten hatte ,
zu gewissen Zeiten einen Waggon dem Güter¬
zuge ankoppeln zu lassen.

Außer dem Wiedekind ' schen Wagen , der fürdie Aufnahme des Sarges bestimmt , mit
schwarzen Decken belegt und vorn mit einem ge¬
polsterten Sitz versehen war , befand sich nur
noch Ostfeld an der Station . Seine Befürchtung ,daß der alte Herr selber fahren werde , wozuer noch sehr wohl im Stande sein mochte, erwies
sich als unbegründet .

Der lahme Knecht stand neben den beiden

einer größeren Anzahl wohlhabender Minen¬
besitzer , begünstigt durch äußere Verhältnisse ,
gestützt auf eine reiche Kapitalmacht — Roth¬
schild in London stellte zu diesem Zwecke 800
Millionen Mark zur Verfügung — und getragen
von erkauftem politischem Einfluß , zwei große
Aktiengesellschaften , welche jetzt , zu einer einzigen
vereinigt , Produktion und Handel der Diamanten
als ihr Monopol betreiben und in diesem Be¬
reich Alles in Abhängigkeit halten . An zahl¬
reichen Beispielen erläuterte Redner , wie von
vornherein ein zielbewußtes Handeln des als
Organisator ebenso gewandten , wie in der Wahl
seiner Mittel scrupelfrcien Begründers der De
Beers - und der Chartered - Kompagnie , Cecile
Rhodes , diese große Organisation schuf und
Alles seinen Zwecken dienstbar zu machen wußte .
In Johannesburg , der Goldstadt , zwang die
Lagerung des Goldes im festen Gestein von
vornherein zur Ausbeutung durch kapitalkräftige
Minengesellschaften . Während diese einen Theil
der besitz - und brodlos gewordenen Diamant¬
minenbesitzer als ihre Angestellten aufnahmen ,
entwickelte sich aus dem Reste auf solchem
Boden ein wildes Spekulantenthum , welches
zeitweilig Südafrika und einen Theil der eng¬
lischen und festländischen Kapitalistenwelt in
seine schwindligen Bahnen zog und mit dem
bekannten Krach der Goldminenshares mehr oder
minder stark dem Ruin entgegenführte . Das
hier entfachte Goldfieber führte zu den miß¬
lungenen Goldexpeditiouen in das Maschona -
und Matabeleland , nach Rhodesta , dann zum
Jameson - Einfall und zuletzt zum Krieg Eng¬
lands mit den Buren . Auch diese Entwickelung
belegte Redner durch Mittheilung einer Reihe
interessanter Daten , von denen hier nur ein
Vorfall wiederholt werden soll , der die ganze
Lage vor dem Krieg eigenartig beleuchtet . Nahe
der Stelle , wo seiner Zeit die ersten Kap -
diamanten gefunden wurden , hatte man diamant¬
führenden , sogenannten gelben Grund , darauf
das Vorhandensein des reicheren blauen Grundes
mit einiger Sicherheit schließen läßt , gefunden .
Es wurden auch einige Diamanten zu Tage ge¬
fördert . Ein Kapitalist in Johannesburg bot
dem „ Entdecker" für seine Minenrechte , nachdem

I Pferden , die Wiedekind nebst den für den Haus¬
halt nöthigen Kühen noch immer im Stall hatte .

„ Nun , Alois , wie geht' s ?" fragte Ostseld ,
dem Knecht vertraulich die Hand auf die Schulter
legend , „ ist noch Alles wohlauf bei Euch ?"

„ Na , es soll wohl sein , Herr Ostfeld , obschon
ich lieber im Hammer säße," antwortete der
Knecht, „aber was mein Herr aushält , kann ich
auch noch machen. Es is man die Sache , daß
der junge Herr nun todt is , un ich ihn auf
diesem Wagen nach 'en Kirchhof bringen soll,
das frißt mir an 's Herz."

„Du hast ihn ja gar nicht gekannt , Alois, "
beruhigte ihn Ostfeld , „ glaubst doch nicht etwa ,
daß es unser Gerhard ist ?"

Der Knecht glotzte ihn dumm an und meinte
stotternd : „Wer denn anders ?"

„Ein Verwandter Deines Herrn ans Amerika ,
den Herr Gerhard verbringt . Was ich noch
fragen wollte : wird Dein Herr auf dem Kirch¬
hofe sein ?"

„Freilich . Herr Ostfeld , er fuhr doch mit
und is beim Herrn Pfarrer abgestiegen ."

Der herannakende Zug machte der Unter¬
haltung ein Ende . Nach einer Viertelstunde
befand sich der Sarg bereits auf dem Wiede¬
kind' schen Wagen von einer schwarzen Decke
verhüllt , während Gerhard sich neben Ostfeld
setzte, der voran fuhr .

er durch einen ausgesandten Ingenieur das
Vorhandensein von gelbem Grund und eines in
diesen getriebenen Schachtes festgestellt hatte ,eine Million Mark . Blitzartig hatte sich die
Kunde von diesem Funde verbreitet und binnen
zwei bis drei Wochen erhob sich in der Nähe
der Fundstelle eine Zeltstadt von 20 — 30 000
Menschen ( Weißer ) , die alle in der Hoffnung
herkamen , durch Diamantfunde reich zu werden .
Die Bedeutung dieser Ansammlung wird klar ,
wenn man bedenkt , wie dünn bevölkert Süd¬
afrika ist , wie groß die räumlichen Entfernungen
und wie bescheiden die zu Gebot stehenden
Transportmittel sind . Nach kurzer Zeit zeigte
sich , daß der gelbe Grund mit sammt der
Diamanten künstlich zugeführt und Aussicht auf
weitere Diamantfunde nicht vorhanden war .
Der Erwerber der Mine hat den „Entdecker -
vergeblich auf Rückgabe des Kaufpreises von
einer Million verklagt ; er konnte nicht Nach¬
weisen , daß Jener selbst die gelbe Erde zu¬
geführt hatte . Wenn darnach Redner die Grund¬
ursache des Zusammenstoßes in Südafrika in
den von der Uebermacht englischer Kapitalisten
heraufbeschworenen wirtschaftlichen Verhältnissen
fand , denen .die politischen Beschwerden nur als
Deckmantel dienten , zeichnete er andererseits auch
von den Gegnern , den Buren , ein Bild , das
frei von jeder Voreingenommenheit neben deren
Vorzüge auch der vorhandenen Fehler Erwähnung
that . Redner schloß mit dem Wunsche, daß es
den Letzteren gelingen möge, sich ihrer englischen
Würger zu erwehren . Die Zuhörer dankten dem
Redner für seine sachkundigen und allgemein
verständlich vorgetragenen Ausführungen durch
reichen Beifall .

^ Durlach , 22 . Jan . In Deißlingen
(Württemberg ) , Rheinfelden (Baden ), Schönau
(Wiesenthal ) und Todtnau sind Stadt -
Fernsprecheinrichtungen eröffnet worden
und zum Sprechverkehr mit dem hiesigen Fern¬
sprechteilnehmern zuzugelassen. Die Gesprächs¬
gebühr im Verkehr mit Deißlingen beträgt 50
für die übrigen Anstalten 1 »M

Deutsches Reich.
Berlin , 21 . Jan . Privatnachrichten melden ,

daß die Königin V ikt oria besinn ungslos

„Ich fahre Sie nach Thalfeld, " sagte Letzterer ,
„da ich Ihrem Großvater lieber aus dem
Wege gehe."

„Wie weh mir diese Feindschaft thut , welche
ich allein verschuldet habe, " seufzte Gerhard ,
„ lassen Sie mir wenigstens die ^ Hoffnung , daß
eine Versöhnung vor seinem Tode noch möglich
ist. Sie glauben nicht, bester Freund , wie
traurig und verzagt mich diese Reise gemacht hat ,wie werthlos mein Dafein mir erscheint, das im
Handumdrehen ausgelöscht werden kann, wie
kleinlich jene Leidenschaften und Erbärmlichkeiten ,womit sich die armselige Menschheit jede Freude
zu vernichten , jeden Tropfen Glück in Galle zuverwandeln bestrebt ist."

Ostfeld neigte sich dicht zu dem jungen
Manne und blickte ihm forschend in 's Gesicht.

„Hat der Tod des unbekannten Bruders
Sie so vollständig aus dem seelischen Gleich¬
gewicht bringen können , lieber Gerhard ? " fragteer besorgt . „ Oder sind vielleicht noch andere
Umstände hinzugekommen ?"

„ Genug , um mich bis in 's tiefste Herz zu
erschüttern, " fiel Gerhard erregt ein . „Mein
armer Bruder ist nicht von einem Blitzstrahl
getödtet , sondern ermordet worden ."

„Also doch — doch, " rief Ostfeld , „ ich habe
cs mir gedacht, als die Zeitungen eine An -



darniederliegt . Sie schläft fortwährend , man
befürchtet , daß sie während des Schlafes ver¬
scheidet .

* Berlin , 22 . Jan . Dem Reichstage
ging ein Gesetzentwurf wegen Versorgung der
Theilnehmer an der ostasiaiischen Expedition
und deren Hinterbliebenen nebst Begründung zu,
wonach für dieselben die Vorschriften des Schutz¬
truppengesetzes vom 7 . und 18. Juli 1896 An¬
wendung finden sollen . Nach der Zusammen¬
stellung in dem Gesetzentwurf betragen die
Gesammtkosten für die Armee 2 195 366 und
für die Marine 1546 574 , d . s . zusammen
1464 276 Mk . mehr , als auf Grund des
Pensionsgesetzes zu zahlen wäre .

— Die juristische Fakultät der Universität
Königsberg hat bei der Feier des Krönungs¬
festes zu Ehrendoktoren ernannt : den
Reichskanzler Grasen von Bülow , den Kultus¬
minister Sludt , den Oderpräfidenten Grafen
Bismarck , den Geh . Oberjustizrath Virchow -
Berlin und Prof . Wilcken - Würzburg .

Wesel , 21 . Jan . Korvettenkapitän
Lans erhielt anläßlich seiner Rückkehr in die
Heimath vom Prinzen Heinrich ein Be -
grüßungstelegramm . Heute unterzog sich
Kapitän Lans im städtischen Krankenhause einer
Untersuchung seines Beines mittels Röntgen -
Strahlen . Das Ergebniß war befriedigend .

Schwerin , 21 . Jan . Der Herzog - Regent
war nach seiner Rückkehr aus Weimar an
katarrhalischen Erscheinungen erkrankt , die schon
als Vorboten der gestern Abend aufgelrctenen
Masern angesehen werden konnten . Im klebrigen
ist der ganze Verlauf bisher ein normaler , ohne
Complicalionen .

Weimar , 21 . Jan . Wie amtlich mitgetheilt
wird , ist der Großherzog Wilhelm Ernst
von Sachsen - Weimar an den Masern erkrankt .
Bis auf Weiteres werden täglich Bulletins
ausgegeben werden .

Köln , 21 . Jan . Köln erlebt gleichfalls
einen Sternbergprozeß . Die Kriminal¬
polizei verhaftete einen hiesigen reichen Kauf¬
mann am Bahnhofe , der , von der Reise zurück¬
gekehrt . gerade im Begriffe war , sich nach Hause
zu begeben. Es wurden bereits vierzehn
schulpflichtige Mädchen in der Sache
vernommen . Weitere Verhaftungen stehen bevor.

— Die württembergische Abgeordneten¬
kammer hat den Antrag der Volkspartei auf
Beantwortung der Thronrede durch eine Adresse
mit 56 gegen 29 Stimmen ab gelehnt . Außer
der Volkspartei stimmten nur die Sozialisten
für den Antrag .

Seandinavien .
* Stockholm , 21 . Jan . Der König hat

heute die R egierung wieder übernom men . >

deutung davon machten . Jedenfalls Hot der
Verbrecher sich seine Papiere aneignen wollen ."

„Nur deshalb muß es geschehen sein, weil
man ihm Börse . Uhr und auch einige Werth¬
papiere gelassen hat ." .

„ Sie haben ihn also an der Aehnlichkeit
erkannt ?"

„Auf der Stelle . Man hatte ihn Photo¬
graphien und sein Bild von einigen Zeitungen
bringen lassen . Mein Erscheinen erregte überall
Aufsehen , sodann trägt auch seine Wäsche die
Buchstaben P . N . "

„ Ich erinnere mich jetzt, daß er Paul hieß, "

sagte Ostfeld bewegt . „ Armer Bursche , so dicht
am Hafen einem solchen Schicksal verfallen ! Da
schwatzen wir immer von den unsichern und un¬
gesetzlichen Zuständen Amerikas und thäten , denke
lch, gut daran , vor der eigenen Thüre zu fegen.
Drüben war er bis jetzt seines Lebens sicher ge¬
wesen, während der erste Schritt auf europäischem
Boden ihn Mörderhänden überlieferte . Wie mir
übrigens unser Pfarrer mitgetheilt , ist Ihr
Großvater entschlossen, nichts zu sparen , um , falls
ein Verbrechen erwiesen sei , den Thäter an ' s
Messer zu liefern ."

„ Ich habe nach dieser Seite auch schon die
nöthigen Schritte eingeleitet, " versetzte Gerhard ,
„ die Kriminalpolizei ist bereits in Thätigkeit ."

„Rathen Sie Ihrem Großvater , einen
Detektiv aus Berlin kommen zu lassen . In der
Provinz fehlt es den meisten an der nöthigen
Erfahrung ."

England .
* Co wes , 21 . Jan . Der deutsche Kaiser

ist mit dem Prinzen von Wales und den
übrigen Fürstlichkeiten um 10 ).

' Uhr Vormittags
in Osbornhouse eingetroffen .

London , 21 . Jan . Die „Times, " „Stan¬
dard "

, „Morning Post " und „Daily Telegraph ",
sowie andere Blätter äußern sitz in den dank¬
barsten Worten über die Reise des
deutschen Kaisers . Diese sei eine Thal vor¬
nehmer Erhebung über die einfache Politik . Als
solche werde sie auch von den anderen Ländern
mit achtungsvoller Sympathie betrachtet werden .

* Osborne , 21 . Jan . Das amtliche Bul¬
letin von 11 Uhr Vormittags besagt : In dem
Befinden der Königin ist seit Mitternacht
eine leichte Besserung eingetreten . Die
Königin nahrM .auch etwas mehr Nahrung zu
sich und hatte erquickenden Schlaf . Der Kräfte¬
verfall bar sich nicht gesteigert . Die Anzeichen»
welche Anlaß zur ernstesten Besorgniß gaben ,
deuten auf eine lokale Störung im Blutkreis¬
läufe des Gehirns hin . gez . vr . Barlow .

* Cowes , 21 . Jan . Heute Vormittag
10 Uhr ist der Arzt Thomas Barlow in Os¬
borne eingetroffen , um die andern Aerzte bei
der Behandlung der Königin zu unterstützen .

* London , 21 . Jan . sReuter . j ES ver¬
lautet aus guter Quelle , daß der plötzliche
Wechsel im Befinden der Königin auf einen
Schlaganfall zurückzuführen ist. Eine Gesichts¬
seite der Königin sowie das Sprachvermögen
sind hierdurch in Mitleidenschaft gezogen worden .
Auch die Nahrungsaufnahme ist mit großen
Schwierigkeiten verbunden . Kurz bevor der
Zustand der Bewußtlosigkeit bei der Königin
cintrat . verweilte der Prinz von Wales noch
eine Viertelstunde allein bei seiner Mutter . Die
ganze Nation ist durch die aus Osborne kom¬
menden Nachrichten tief erschüttert . . In ollen
Kreisen der Bevölkerung gibt sich die lebhafteste
Thei Inahme an dem Befinden der Königin kund.

* Osborne , 22 . Jan . Bulletin von
gestern Nachmittag 5 Uhr : D i e l e i ch t e B e s s e r -
ung von Vormittags hält an .

* Osborne , 22 . Jan . Bulletin kurz
vor Mitternacht : Im Befinden derKönigim
ist keine wesentliche Veränderung eingerreten .
Die leichte gestern Vormittag eingetretene Besser¬
ung hat für den ganzen Tag angehalten . Die
Nahrungsaufnahme ist ziemlich gut . Die Königin
hat ruhigen Schlaf .

* London , 22 . Jan . Der Minister des
Innern Ritchie begab sich in Folge dringen¬
der Berufung nach Osborne .

* London , 21 . Jan . Lord Salisbury
ist heute Früh aus Hatfield eingetroffen . Der

„Er wird sich von mir keinen Rath geben
lassen, darin müßten Sie den alten Wiedekind
doch kennen , mein bester Ostfeld ! — Ob er wohl
auf dem Kirchhof sein wird ?" Ich vergaß , den
Alois zu fragen ."

„Er ist bereits im Pfarrhause, " erwiderte
Ostfeld . „Bevor ich ' s vergesse, lieber Gerhard, "

setzte er rasch hinzu , „ ich wollte Sie bitten , auf
einige Zeit mein Gast im Hammer zu sein .
Sollte der Großvater selbst heute noch Angesichts
des tobten Enkels sich einer Versöhnung mit
Ihnen verschließen , dann erwarte ich Sie sofort ."

„ Ich komme zu Ihnen , mein väterlicher
Freund, " erwiderte Gerhard , „verlassen Sie sich
darauf , obwohl ich nichts sehnlicher wünsche, als
eine Versöhnung mit dem alten Manne , dem ich
doch viel verdanke ."

„Hoffen wir ' s , mein Sohn ! " tröstete Ostfeld ,
„ der liebe Gott hat schon manchen Segensquell
aus einem Fels erschlossen, weshalb nicht auch
den Quell der Liebe aus einem verhärteten
Menschenherzen . — Sie wissen wohl auch schon ,
daß Ihre Mutter drüben gestorben ist ?"

„Ja , Großvater hat mir ihren Brief sogar
geschenkt . Ich trage ihn bei mir . Es war mir
furchtbar , daß die rührenden Zeilen eines
sterbenden Kindes ihn nicht so viel erregen
konnten , als ein flacher Scherben die Wasser¬
fläche, die er berührt . Ich habe seinen Spott
ruhig ertragen , obwohl oft eine fast über¬
menschliche Anstrengung dazu gehörte . "

Minister des Aeußeren sprach bald darauf bei
dem Premierminister vor .

Italien .
* Mailand , 22 . Jan . Ein gestern Abend

9 Uhr über das Befinden Verdi ' s aus¬
gegebenes Bulletin lautet , es sind schwere
Störungen im Gehirn ausgetreten . Das Em -
pfinduntzsoermögen ist getrübt . Der Zustand
ist ernst .

Rußland .
* Petersburg , 22 . Jan . Feldmar¬

schall Gurko ist schwer erkrankt .
* Orel , 22 . Jan . In der Steinkohlen¬

grube Jeleniewsk entstand ein Brand , wobei
23 Personen umkamen . Die Uebrigen konnten
gerettet werden . Viele sind verwundet .

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz .
Standerton , 20 . Jan . Der Vertreter

der Friedenskommission der Buren , die
am 18 . ds . Mts . von hier nach Delungerdrift
abging , um mit den Buren des Oranjefreistaats
zusammcnzutreffen , ist zurückgekehrt. Er meldet ,
die Buren sagten , sie hätten reichliche Nahrungs¬
mittel und Munition . Für die Frauen und
Kinder würden die Engländer Sorge tragen .
Sie hätten daher nicht die Absicht, den Flieden
unter den von den Engländern gestellten Be¬
dingungen anzunehmcn . Präsident Steijn halte
sich , wie er fest glaube , im Burcnlager auf .

Verschiedenes .
— Ein Untersuchungsgefangener Namens

Marits erschlug in Semlin den Kerkermeister ,
drang in dessen Wohnung ein , ermordete
die Frau und die drei Kinder des Beamten
und ein zu Besuch dort weilendes Mädchen ,
bemächtigte sich sodann der Schlüssel des Ge¬
fängnisses und entkam .

— Der Raubmörder Dreßler , der am
30 . Juli vorigen Jahres in einem Kornfeld
bei Borna den Brauer Haasc ermordet und
beraubt hatte und deshalb vom Leipziger
Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden
war , wurde am Donnerstag Früh in Leipzig
durch den Scharfricher Brand hingerichtet .

Vereins - Nachrichten.
v . Durlach , 22 . Jan . Am vergangenen

Sonntag hielt die „Turngemeinde " Durlach
im Saale der „Brauerei Bauer " ihre dies¬
jährige Generalversammlung ab . Der
1 . Vorsitzende , Herr Kaufmann Schindel , er-

öffnete um 3 Uhr die Generalversammlung und
begrüßte die sehr zahlreich erschienenen Mit -

glieder . Der erste Schrifiwart , Herr L . Dutten -

„Darf ich den Brief lesen ?" fragte Ostfeld
leise. „ Nein , nicht jetzt," wehrte er ab , als
Gerhard in die Brusttasche griff , „ später , wenn
Sie zu mir kommen."

Die Unterhaltung verstummte jetzt , bis der
junge Mann etwa eine Viertelstunde vor Thal -

seld halten ließ , dem Freunde die Hand drückte
und dann mit dem Knechte und der Leiche des
Bruders weiterfuhr , während Ostfeld auf einem
Richtewege nach dem Hammer zurückkehrte.

Es war seltsam , daß der alte Wiedekind
seit dem jähen Tode des zweiten Enkels ein

ganz besonderes Interesse an diesem gewonnen
zu haben schien und jetz eine Art Ehre darein
setzte, sein Begräbniß möglichst öffentlich zu ge¬
stalten , was den Pfarrer nicht wenig überraschte .

„ Bah, " erwiderte er dem fragenden Blick
desselben , „man soll mir nicht nachsagen , daß
ich meinen Haß über ' s Grab hinaustrage . Die
Welt mag es heute wissen und sich erzählen , daß
ich in diesem Todten meiner Tochter verziehen
habe. Jst 's Ihnen so recht, Hochwürden ?"

„Es wäre mir schon recht, Herr Wiedekind, "

versetzte der Pfarrer sehr ernst , „wenn Sie die
gleichen Gefühle gegen den Lebenden gehegt
hätten . Sie wollten dem Unglücklichen Geld
geben , einen Stein anstatt des lebendigen Brodes
väterlicher Liebe , wie es seine sterbende Mutter
gehofft und erbeten hatte für ihr verwaistes
Kind . Gott meinte es besser mit ihm , als er
ihn vor dieser schweren Täuschung bewahrte ."

(Fortsetzung folgt .)



k Wer , erstattete sodann Bericht über das ver¬
gossene Gcschä' tsjahr , dem der Bericht des

I . Kassiers , Herrn Rothfuß , folgte . Ferner
folgten die Berichte der Herren Turnwarte
I . Kälber jr . und PH . Schneitz , sowie Bericht
des Zeugwatts , Herrn E . Lerch. Aus diesen
Berichten ersah man , daß die Turngemeinde
ein sehr arbeits - aber auch erfolgreiches Jahr
hinter sich hat . Kassen- und Jnoentarverhältnisse
sind sehr gute , sodaß die Turngemeinde ihren

Mitgliedern auch in diesem Jahr Gelegenheit
neben kann , kameradschaftlichen und geselligen
Umgang zu pflegen . Dem Turnrath wurde für
seine ausgezeichnete Leitung und Umsicht allge¬
meine Anerkennung gezollt und bei den nach¬
folgenden Neuwahlen sah man sich veranlaßt ,
den alten Turnraih wieder und zwar einstimmig
zu wählen , was auch von allen Turnrathsmit¬
gliedern angenommen wurde . Der 1 . Vorstand ,
Herr E . Schindel dankte im Namen des Turn¬

raths iür das ihnen geschenkte Zutrauen . Der
i Turnrath besteht mithin wieder aus folgenden
Herren : E . Schindel I . , I . Kälber sou . 2 Vor¬
stand , L . Duttenhöfer l . , K . Rapp 2 . Scknn -
wart , K . Rotfuß 1 . , F . Bodenmüller 2 . Kassier ,
I . Kälber jr . 1 . , W . Kahler 2 . Turnwarr ,
Hugger . K . Heckenbach , F . Sutter , Beisitzer . Wir
rufen der Turngemeinde zu ihrem neuen
Geschäftsjahre ein kräftiges „ Gut Heil " zu.

Liegenschafts -Kaufe zu Durlach im Monat Dezember 1900 .
s
-

; Werkäufer . Käufer . IlL
Maß -

a ! m Gattung und Lage . Kreis -

! Widmann , Jakob . Gypsermeister hier . Brauerei Eglau , Aktiengesellschaft , Durlach . — 9 7t Acker auf dem Lohn . 9,250j -

! Meier , Ludwig Adam , Kassendiener liier. Schweizer , Karl Ludwig , Maurermeister hier . — 33 75 Acker am vorder « weißen Rainle . 700 -—
> Rittcrshofer , Adam Heinrich , Landwirth hier . Selter , Andreas . Bauunternehmer , Aue . — 7 81 Acker auf dem hohen Acker. 1. 100 --

lllmer , Christian , Eisengießer hier . Derselbe . — 6 75
83

d !o. 875 —
875 !-Arheidt , Jakob Christof , Bahnwart hier. Derselbe . — 6 dto .

Braun , Gustav . Maschinist hier. v. Schilling , Viktor , Freiherr , Hohenwettersbach . — 4 81 Acker an der Eitliiigerstraße . 9^ —

Kurz . Jak . Fr . Mb . , geh . Kurzmann , Grötzingen . Krieger , Karl , Landwirth , Grötzingen . — 7 5t Weinberg in der Ctamms . 200 ! -

Füller , Gottfried Wittwe , geb. Schenk hier . Lößlin , Jakob , Bautechniker hier . — 9 30 Hans an der Grötzuigerstr . 1 Tausch - 20,000 —

Lößlin . Jakob . Bautcchniker hier . Füller , Gottfried Wittwe , geb. Schenk hier. — 3l 54 Restauration zum Schlößle faustösung . 68 . 600 !-

Haa », Johann Ehefrau , geb. Kumm in Grötzingen
Erben und Genossen .

Doll , Andreas , Fabrikarbeiter , Grötzingen . 4 94 Acker in der Beun . 195 !

Dieselben . Haas , Karl Wilhelm . Landwirth , Grötzingen . — 2 88 Acker in der Neun . 68 ! -
Dieselben . Derselbe . — o 06 Acker in dem Soiinenthal . 5i -
Dieselben . Denelbe . — 8 97 dto . Ml -

! Dieselben . Siegrist , Andreas jr .. Maurer , Grötzingen . — 7 3t Acker in den Bühläckern . 183i -
! Dieselben . Mössinqcr , Jakob , Maurer , Grötzingen . — 11 74 Acker in den jungen Helden . 302 !-
! Dieselben . Wagner , Franz . Landwirth , Grötzingen . — 2 97 Acker im Fälchle . 130 !-

Herrmann , Jakob Friedrich , Steinhaucrmstr . hier . Stadt Durlach . — — 18 Acker beim neuen Friedhof . 90 !-

! Äichcr , Johann , Gypsermeister hier . Bcrckmüller , Karl , Fabrikant . Bruchsal . — 2 97 Haus an der Fricdrichstraße . 24,000j - g

AmlsVerkündigungsbtnIL für: den Amtsbezirk AurLach.
ÄliMche Zzekanntlnachimgm.

Bekanntmachung .
Aus der Stiftung der höchstseligen Markgräfin Maria Viktoria

zur Kleidung von armen , besonders kranken Waisen und alten gebrech¬
lichen Leuten sind 205 Mark 74 Pfennig verfügbar .

Ansprnchsverechtigt find arme , besonders kranke Waisen
«ud alte gebrechliche Leute katholische « Bekenntnisses aus - er
vormaligen Warkgrasschaft Baden -Baden .

Etwaige Unterstützungsgesuche sind mit den erforderlichen Nach¬
weisen über Gemnndeangchörigkeit , Alter . Religionsbekenmniß , Be¬
dürftigkeit und Würdigkeit der Bewerber binnen vier Wochen durch
Vermittelung des Armenrathes des Wohnortes der Gesuchstcller dem
betreffenden Bezirksamt vorzulegen .

Bei dem geringen Betrag der verfügbaren Summe können nur
ganz besonders dringende Gesuche berücksichtigt werden .

Karlsruhe den 6 . Januar 1901 .
Grotzh . Berwaltnngshof .

Krnt 'adung .
Zur Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des

Kaisers wird am
Sonntag den 27 . Januar 1991 , Bormittags j,19 Uhr ,

in den beiden Pfarrkirchen Fe st gottesdien st und
Nachmittags 1 Uhr

Festessen im Gasthaus zum „ Amalienbad " dahier stattfinden .
Die Unterzeichneten laden zur Betheiligung an dieser Feier

ergebenst ein und ersuchen die Einwohnerschaft , die Häuser am 27 . d . M .
festlich zu beflaggen .

Zum Kirchgang versammeln sich die Theilnehmer um 9 )»
' Uhr

auf dem Rathhause .
Die Einzeichnungsliste zum Festessen liegt bis zum 26 . Januar

im Gasthaus zum „ Amalienbad " auf .
Durlach den 20 . Januar 1901 .

Der Garuisonsälteste : Der Gr. Amtsvorstand : Der Bürgermeister :
Schoenborn . Turban . vr . Reich ardt .

KkkmntinchllW.
Es ist beabsichtigt , die Transferirung von Leichenüberresten vom

alten auf den neuen Friedhof möglichst noch im Laufe des Winters
vorzunehmen und werden Diejenigen , welche eine Transferirung
wünschen , gebeten , dies baldigst , spätestens jedoch bis Samstag den
28 . Januar bei der Friedhofkommission ( Rathhaus ) anzumelden ,
damit von dort aus die Einholung der Genehmigung für sämmtliche
Transferirungen gleichzeitig geschehen kann .

Durlach den 19 . Januar 1901 .

Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Theilungshalber lassen die Erben

der ch Schlossermeister Karl Ali -
felix Eheleute hier

Freitag den 25 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Wohnhause Zehntstraße 9

Die Friedhofkommiinon .
nachmyenoe ^ ayrniste gegen Baur -
zahlung öffentlich versteigern :

1 2tüürigen Kleiderschrank , 2 Kom¬
moden , 1 Kanapee , 1 Ardeiis -
tisch , 1 Zusammenleqtisch , 1
Waschtisch, 1 Blumentisch , ver¬
schiedene Stühle , 1 Wanduhr ,
1 Bücherschäfkchen, 1 Hänge¬
lampe , Spiegel und Bilder ,
Vorhänge , 3 aufgerichtcte

Betten mit Haarmatratzen ,
Weißzeug , Herrenkleider ,
Fraucnkleider , Küchengeschirr ,
1 eisernen Herd , 1 Küchen¬
schrank, I Küchentisch , 1 Wasser¬
bank, 1 Waschkessel mit Gestell ,
3 kleine Leitern , 1 Schlitten ,
1 Handwagen , Feldgeschirr ,
Zuber und Standen , sämmt -
l iches Schlosser Werkzeug und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände .

Durlach , 22 . Jan . 1901 .
Der Waisenrath :

_ Max A l tf el ix . _

Mmat -Mzeigen.
Voknung !

Ettlingerstraße 19 ist der
2 . Stock , vettehend in 5 Zimmern
mit 2 Balkons , Badezimmer , Man¬
sarde , Garten und allem Zubehör
sofort oder später zu vermielhen .

_ G . Monn Wittwe .

Wohnung
>und allem Zugehör auf 1 . April
zu vermiethen

_ Pfinzstratze 59 .
Parterrewohnung , 2 Zimmer ,

Küche , Keller , Waschküche, Glas -
abschluß nebst Vorgärtchen , auf
1 . April zu vermiethen

Weingarterstratze 13 .
Wohnung von 3 Zimmern mir

Glasabschluß und allem Zugehör
auf 1 . April zu vermiethen

Anevstroße 19 .
Auskunft wird ertheilt im Darm¬

städter Hof ._
In meine « neue « Häusern

an der Aner Straße find sehr
schane Wohnungen von 2 bis
6 Zimmern sofort oder später
x« vermiethen .

Habe zwei 3-Zimmerwohnungen
mit Glasabschluß und allem Zu¬
gehör , der Neuzeit entsprechend ,
im 2. Stock auf 1 . April zu ver¬
miethen . Näheres bei

_ Karl Feser , Metzger .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit Zugehör sofort oder später zu
vermiethen . Näheres in der Exped .

lEine schöne Wohnung
von 3 Zimmern ist sowrt oder auf
I . April zu vermielhen . Näheres

Ariedrichfiraße 7, im Laden.

Hausverkauf .
Die Häuser Etllingerstraße 28

und 30 , sowie Wilhelmstraßc 5 sind
unter günstigen B -dingungen ver¬
käuflich. Näheres bei Konkurs¬
verwalter Gen er , Karlsrnye ,
Gartenstraße 39 .

Hübsche Wohnungen zu zwei
Zimmern sind in diesen 3 Häusern
zu vermiethen . Auskunft ertheilt
außer dem Konkursverwalter über
die Wohnungen der Häuser Eltlinger -
straße 28 und 30 Frau Kappter ,
Ettlingei straße 32 , über die Woh¬
nungen Wilhelmstraßc 5 Herr Gott¬
fried Sntter , Wilhelmstraße 7.

Eine Wohnung
mit zwei Zimmern und eine
mit einem Zimmer sammt allem
Zugehör sind auf 1 . April zu ver¬
miethen bei

Hermann Heid , Bäckermeister,
_ Haupt straße 68 ._

Ein freundliches Zimmer an
einen oder zwei solide Arbeiter so¬
fort zu vermielben

_ Herrenstraß e 33, 2 . St .

Girre AkkordMer
ist billig zu verkanten . Näheres im

_ Kranz .
Im Holxsäge » nud - Spalte «

empfiehl ! sich
kUsttnivki llümss ,

Lammftratze 7 .
Ebendaselbst werden Lnmpe » ,

Knoche « , Schlappen , sowie
altes Eisen angrkauft und die
höchsten Preise bezahlt ; aus Ver¬
langen werden sämmtliche Artikel
im Hause adgeholt . Auch sind da¬
selbst weiße Rübe « parthieen -

Pferdeknecht
mit guten Zeugnissen findet Stelle .
Näheres bei der Exped . d . Bl .

Gin Auörknecht
kann sofort eintreten bei

G . A . Bittighof - r,
Söllingen.

»



Durtach
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ZMk" Vorverkauf der Eintrittskarte, » bei Karl Walz am

11

ächilhiimin der Hins-
EizenthMcr.

Die geehrten Mitglieder des
Vereins werden hierdurch in
Kenntuiß gesetzt , daß nächsten
Mittwoch den 23 . Januar , Avends
8 Ahr veginnend , im Hasthaus
zur Aartsvurg (Nebenzimmer )
unsere diesjährige ordentliche

Generalversammlung
stattfindet .

Kagesordnung :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2. Bericht des Schriftführers

« Ser die Wereinsthätigkeit
im Jahr I960 .

3. Mitteilung des Kassters
üver Einnahme und Ausgabe .

4 . Statutgemäße Ernennung
eines Mechnungsrevisors .

5 . Meuwahl des statutengemäß
ansscheidenden 2. Vorstandes ,
des Kassters und eines Aus -
schußmitgkiedes .

6. Besprechung üver einge¬
laufene Wünsche und An¬
träge in Nereinsangelegen -
heiten .

Wünsche und Anträge find
de« Worstande vis unmittelvar
vor der Generalversammlung
schriftlich einzureichen .

Per Wichtigkeit der Sache
wegen ersucht um vollzähliges
Erscheinen

Der Vorstand .
Eine schriftliche Einladung

findet nicht statt ._

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß

unser lieber Gatte , Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

. Kart
'

Knecht ,
Ankerrvtrth ,

heute früh 4 Uhr im Alter von 39 Jahren
durch einen sanften Tod von seinem langen ,
schweren Leiden erlöst wurde .

Dur lach den 22 . Januar 1901 .

Die trauernden Kinlerbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Sollte Jemand beim Ansagen vergessen worden sein,

so diene dies als Einladung .

Arisch eingetroffen :

Schwarzwälder Türrsleisch,
Lachs - Häringe , .G

SStzBSckliiigc ,
per Stück 5 , 6 und 7 Pfg . , bei

_ Hauptstraße 35 ._

Heübte Büglerin
empfiehlt sich im Waschen u . Bügeln .

Cafe Lohengriu , 4. St .
zum Waschen

lUVNMjt wird angenommen
Baslerthorstrake 37 .

? oI ^ 8U > fin.
L1 :s .2 .1:12.2 ^ U -sx -rräH :,

Undsdingtsr krtolg , notsrisil beglaubigt .

kicu « krtindniig für
klluslicke , gewerbliche u. industrielle

Uascii - , Lieick - und Neinigungs -
rrrecks

durch Linuirkung von im tVasser löb¬
lichen , geruclilas . 8ekvekelvsrbindungen
okne jeden /tngrikl ,1er kVSscke und

der Ullnde
äss vorsüglloststs Nssost -
wLtoriLl für ^ cU^ äscsts.

grosse krspuruiss an
Lsiks , 2sit . Loklsn nnä Llsiests.
dieses Aaterial kann daher den Uans-
srauen nickt genug rar ^ nvrendnng als
«iss einigste und öeste ompfulilen

« erden .
Preis nur 28 Mg . per packet oder

lose 30 ptg . per plund .
Î adrikaat und Erfinder :
FI . v .

eben, . pakrik in Heidelberg ,
kadrikniederlage kür en gras u . en detail :

lrisr

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere werthen
Mitglieder von dem heute Nacht 4 Uhr erfolgten Ableben
unseres langjährigen Vorstandsmitgliedes

LnsoLir zum Anker
geziemend in Kcnnlniß zu setzen .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 24 . d . Mts -,
Nachmittags 3 Uhr , statt .

Der Verein sammelt sich um s,3 Uhr im Mcyerhof und
ladet hiermit zu zahlreicher Betheiligung ein

Der Worstcrnö .

Einer geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung diene
hiermit zur gtfl . Nachricht , daß ich unterm Heutigen den Betrieb einer

fahrbaren Brennholz-Säge- L Spattmaschine
eingerichtet habe . Es wird mein Bestreben sein, meine werthen Gönner
aus 's Pünktlichste zu bedienen . Um geneigtes Wohlwollen bittend , zeichne

Hochachtungsvoll
§ s .Lob Mittelstr. 7 , Turlach .
Bestellungen werden jederzeit daselbst entgegengenommen .

( grüne Häringe ) ,
frisch eingetroffen bei

I . Schade , Adlerstraße 16.

Maskenkostüm
( Königin der Nacht ) ist billig zu
verkaufen

Hauptstraße 86 , 2 . St .
«ovltrtes Zimmer soso-. t an

Arbeiter zu oermiethen . Eben -
lbft ist rin guterhaltener Kücheu -
ank zu verkaufen. Näheres bei
Expedition dieses Blatte -

krdebeul - llrerdm .

sil/sbor's
Lsrisbsäör

lisstkkgsvürr
ist die Krone »Iler Kalkee -

verbesserongsinittel .

als der leinst « Kalkeernsatr.

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Th -stlnahme bei
dem Begräbniß unserer
Tochter

Ibvckl s . ris ,
sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Stadt¬

pfarrer Specht sagen wir unfern
herzlichsten Dank .

Durlach , 21 . Jan . 1901 .
Im Namen der Familie :

K. Trümper .

Todes - Anzeige .
Verwandten ,

Freunden und Be¬
kannten die schmerz-
licke Nachricht , daß
unser lieber Gatte ,
Vater , Sckwiegervaler

' Ä-L ^ " ,ind Großvater
Johann Richert ,

Großh . Stall bedicnstetcr a. D -,
nach kurzem schweren Leiden
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Durlach , 22 . Jan . 1901 .
Um stille Theilnahme bitten :

Die tief -
traucrnden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag Nachmittag 4 Uhr
von der neuen Fricdhofkapelle
aus statt .

Sollte Jemand bei der An¬
sage vergessen worden sein , so
diene dies als Einladung .

GäglicS frische

Frankfurter Bratwürste
in vorzüglicher Qualität , sowie

DürrLoLsvL
empfiehlt

L'rLeÄ . LblkevlL«, Metzger L Wurstler.
Ein gut eryauener schwarzer

Anzug ( mit Gehrock ) für mittel¬
starke Statur ist zu verkaufen

Lammstraße 26 .

K s Lü F » » » wertet IM
Et Im 8 . I d Pfistersgrund ,

zu verpachten bei
Karl Ammann , Schuhmacher.

Stadt Durlach .
Standesöuchs - Auszüge.

Geboren :
14. Jan . : Wilhelm Ludwig Friedrich , V.

Friedrich Jakob Fries, .
Landwirtb .

15. „ Hedwig . Vak. Albert Kocher,
Kaufmann .

17 . » Anton Joses . Lat . Karl Joies
Heckcnbach , Schleifer .

18. „ Elsa . Lat . Georg Adam Winkler .
Fabrikarbeiter .
Gestorben r

18 . Jan . : Anna Luise geb . Rittershoser ,
Ehefrau des Fabrikarbeiters
Friedrich Ludwig Liede,
29 Jahre alt .

18. „ Elisabeth Luise Anna Steinmetz ,
ledig. 33 Jahre alt .

18 . „ Karoline Keppler von Grötzingcn,
led . Fabrikarbeiterin , 23 I . a.

19. „ Karoline Wilbelmine , Vat . Karl
Jakob Rothfuß , Fabrik¬
arbeiter , 9 Monate alt .

2t . , Wilhelm Walter . Vat . Stephan
Lienbard,Schuhmacher,5 W .a.

22 . . Karl Knecht , Metzgermcister und
Wirth . Ehemann , 38 't I . a .

piedalttou,Druck und Verlag Vau « . Du PS, Durlach .
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